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Orte, Räumlichkeiten, Zentren von Experimentierräumen –
erfolgreich aufbauen und verstetigen 

Session-Organisator*innen: Marius Albiez, Sarah Meyer-Soylu, Oliver Parodi, Helena Trenks 
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Welche Rolle spielen unterschiedliche Räume für die 
transformative Arbeit, und wie können diese 
gelingend betrieben und verstetigt werden?

Übergeordnetes Ziel ist, Wissen und praktische 
Erfahrungen aus vielfältigen transformativen 
Projekten zusammenzutragen und 
herauszuarbeiten, wie ein ‚idealer Ort der 
Transformation‘ gestaltet werden müsste

Anlass
Orte, Räumlichkeiten, Zentren von Experimentierräumen
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Ablauf
Orte, Räumlichkeiten, Zentren von Experimentierräumen

Uhrzeit Programmpunkt

11:15 Uhr Begrüßung und Einführung in die Session

11:25 Uhr Kurzvorstellung und Vergleich von vier 
zentralen Räumlichkeiten:

1) Zukunftsraum (Oliver Parodi, Helena Trenks)
2) WandelWerk Köln, (Verena Hermelingmeier) 
3) Reallabor Space Sharing (Mark Blaschitz)
4) Casa Schützenplatz (Jesús Antonio Martínez 
Zárate & Johannes Heynold)

11:45 Uhr Fishbowl-Diskussion: Runde 1

12:15 Uhr Fishbowl-Diskussion: Runde 2

12:45 Uhr Verabschiedung und Ende
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Leitfragen der Fishbowl-Diskussion
Orte, Räumlichkeiten, Zentren von Experimentierräumen

Runde 1:
Welche Funktionen übernehmen zentrale Orte, physische Räumlichkeiten und welche Rolle 
spielen sie für die jeweiligen Reallabore oder transformativen Projekte? 

Runde 2:
Was sind Gelingensbedingungen und -faktoren für 
den erfolgreichen Betrieb solch zentraler Räumlichkeiten? 
Welche Charakteristika von Reallaboren, bzw. 
transformativer Forschung (vgl. oben) werden durch 
solche Räumlichkeiten gestärkt? 
Wie können solche Orte 
erfolgreich initiiert, betrieben und langfristig verstetigt werden?
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Ablauf der virtuellen Fishbowl-Diskussion
Orte, Räumlichkeiten, Zentren von Experimentierräumen

Es stehen insgesamt sieben virtuelle Diskussionsstühle zur Verfügung. Diese werden 
dadurch kenntlich gemacht, dass die jeweiligen Mitdiskutant*innen ihre Kamera aktiviert 
haben (sieben Kamerabilder = volle Besetzung)

Freie Stühle können von Mitdiskutant*innen aus dem Publikum temporär besetzt werden.

Wenn Sie an der Diskussion teilnehmen möchten, bitten wir um ein kurzes Zeichen 
(virtuelles Handheben oder via Chat). Bei mehreren Interessent*innen erstellen wir eine 
Warteliste

Wenn Sie die Diskussionsrunde verlassen möchten, deaktivieren Sie bitte Ihre Kamera

Die Zuschauer*innen bitten wir, Kamera und Mikrofon dauerhaft zu deaktivieren
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Leitfragen der Fishbowl-Diskussion
Orte, Räumlichkeiten, Zentren von Experimentierräumen

Runde 1:
Welche Funktionen übernehmen zentrale Orte, 
physische Räumlichkeiten
(als ‚Headquarter‘, fixe Treffpunkte, zur Adressbildung, 
Ansprechbar- und Sichtbarkeit, als Kommunikationszentren, 
Forschungsbüros, Lagerraum, o.ä.) 

und welche Rolle spielen sie für die jeweiligen 
Reallabore oder transformativen Projekte? 
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Leitfragen der Fishbowl-Diskussion
Orte, Räumlichkeiten, Zentren von Experimentierräumen

Runde 2:
Was sind Gelingensbedingungen und -faktoren für 
den erfolgreichen Betrieb solch zentraler Räumlichkeiten? 

Welche Charakteristika von Reallaboren, bzw. 
transformativer Forschung (vgl. oben) werden durch 
solche Räumlichkeiten gestärkt? 

Wie können solche Orte 
erfolgreich initiiert, betrieben und langfristig verstetigt 
werden?


